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Berlin,  28. September.

^ der Preußischen Landesversammlung stand heute
jgroße Anzahl von Anträgen über di: Ernährungs->- über Nährmittelpreise und über die Förderung der

schaftlichen Produktion die das Haus im Früh-ibereits mehrfach beschäftigt hatten, erneut zur Er-ung. Neu hinzugekommen war eine große Anfrage,sozialdemokratischen Partei über die Preissteigerung
Kartoffeln und Vieh infolge der Freigabe der Zwangsirtjchafrung,
tg. Lcinewt (Soz.), der dir Anfrage begründen:,
auf die Unmöglichkeit für den freien Handel hin,Mn unter denl' für die Lieferungsoerträge der

«in festgesetzten Preis von 31,75 Mark zu erhalten
>e diese Verträge noch in der Ausführung feien,
die jetzig: Regelung sei eine hinreichende Versor¬ger minderbemittelten Bevölkerung mit Kartoffelnndig unmöglich gemacht worben, und neue Un-

lund Erschütterungen des Wirtschaftslebens müßten
iolge sein. Als weitere große Sorge laste auf deniterbemittelten. der Zustand, der sich nach Aushebung' ischwirtschast heraus gebildet habe. In seiner Ant-
führte der Landeskommissar für das Ernährung: -Dr. Hage dorn  u . a. aus: Die Regierung ist
jem zur Freigabe der Wirtschaft geschritten. Der»̂ de Wunsch danach aber kam von Landwirtschaft,Aund Konsumentenkreisen, vor allem von den KPn-«einen. Es ist zu bedauern, daß viele Städte die

iptte der Lieferungskartoffeln abgelehnt haben. De'-:,
^ .osn 25 Mark für den Zentner Kartoffeln stützt sichtdk Berechnungen der Indexkommistion und ist noch

Neichsernährungsminister Schmidt festgesetzt wor¬unter Zurechnung der gesteigerten Produktions¬
ast man auf einen Preis von 31.75 Mark gekom-Nit'den 35 Millionen Zentnern, die sich die StädteHu sichergestellt haben, zuzüglich der Reichsreserve^0'Millionen Zentnern stehen den Kommunalver-cber doch mehr Kartoffeln in diesem Fahre zurMng, als im vorigen Zähre, wo die Verbraucher

^ich auf ausländische Kartoffeln zu höheren Preisen
Eejen waren. Die Reichsregierung wird an den
ngsverträgen nicht rütteln lassen. Für die Kar-m freien Handel kann aber nur ein Höchstpreis^Mark in Beträcht kommen, und gegen jede Über-

wird eingesthritten werden. Außerdem schweben
in der Reichskartoffelstelle, der minderbemit-

^völkemng Kartoffeln unter 25 Mark zu liefern..Almruhigllng ist ja wesentlich dadurch entstanden,
fWlne landwirtschaftlich: Organisationen den amr-
Msetzten Preis für zu hoch erklärt haben. Das ge-
laber namentlich bei dem kleinbäuerlichen Besitz, wo

^E '.ienangehörigen Mitarbeiten. Die Regierung hältW« dm Preis der Indexkommission von 25 Mark
l^ verbrauchszentren für angemessen. Fn 5t>:nuovert^ .uach Verhandlungen mit dem Oberpräsidenten^wirtschaftlichen Organisationen Hz bereit erklärt,t^ lner pro Morgen sür he 20 Rrark zu UiZlrn,^ zwei Millionen'Zentner in der Provinz Hon-
b&ttu’  k £n heutigen Verhandlungen ut der Reichs-^Klle werden voraussichtlich auch die anderenM solche Verhandlungen einleiten. Bei der Frei-

^ftischwirtschast mußten wir für eine aus-l̂ äteserve sorgen. Es find 70,000 Tonnen Aus-sichergestellt, und wir hoffen noch 30,000 ToL so daß wir damit drei Monat: versorgt
neu gegründete Gesellschaft wird nur nach oe-

^ftsungen im Einvernehmen mit dem Ernäh-^MPluin handeln.Keinesfalls soll der freie Han-Akänkt einkaufen dürfen. Di: Kaufkraft des
^ »orf auch nicht überschätzt werden und in,
fli lÜt^ n>ird die Gesellschaft kaum irgendweich-?lni- können. Di: Konzesfionierung der BieP! beibehaPn und die Konzessionierung für die

^geführt werden. Beides wird nicht von einere aus geregelt werben, sondern durch die Kom-Ade. Per Handel soll nach Lebendgewicht er-, "er Schlußschein beibehaltcn werden, ob der
Schweinemastverträg.-n unter Bcwehaltunbpreise möglich ist. Haben wir genügend

.lo wird auch die Vernichtung unseres Rindvich-
Mtangchalicn werdenu. damit die Milch- und2°Mnig sich verbessern lassen. Da di: Gcmein-n der Lage sind, von sich aus die Preise zu

regulieren, wird das System der Preisprüsuugsstellenausgebaut werden müssen, Reichsprüfungsstellenunteramtlicher Leitung und unter Mitwirkung von Erzeugern,5)ändlern und Verbrauchern werden eingesetzt werden. EinVerbot der Kartoffelverarbeitung zu Sprit ist bereits imLaufe ds. Mts . ergangen. Die Regierung wird allenKlagen aufs energischste nachgehen und mit allen Mittelneine erträgliche Preisdbildung zu ermöglichen suchen, aberSchwierigkeiten für die Übergangszeit find unvermeidlich.
Zn der Aussprache fand die Kartoffelpoliiik der Regie¬rung besonders bei den Parteien der äußersten Rechtenund Linken scharfe Kritik. Abgv, d. Osten (D.-Rat .) be¬mängelte vor allem das unzureichende Vorgehen gegenKartoffelschiebungen, die mit drakonischen Strafen belegt

werden müssen. Er erkannte an, daß die städtische Be¬völkerung em Recht zur Verbitterung habe. Aber auch dieStimmung des Landwirts werde durch die unaufhörlichenAngriffe nicht besser. Zur besseren Versorgung der Städteschlug er die Schaffung von Organisationen für den Kar¬toffeltransport durch di? Kreise vor, die sich mit der Land¬wirtschaft über die Kartoffellirserungen zu verständigenhätten. Abg. Held (D . Vp.) hält die diesjährige Kar¬toffelernte im allgemeinen für ausreichend. Die Nervosi¬tät der Bevölkerung erkläre sich nur durch di: Desorgani¬sation in der Preisbildung. Der Demokrat Wester-mann  warnte davor, die Liefemngsverträgs nachträg¬lich zu beseitigen. Eine Herabsetzung des Preises werdeim wächst. Fahr einen scharfen Produktionsrückgang zurFolge haben. Für ein: Wiederausrichtungder lücken-los?n Zwangswirtschaft in Kartoffeln und Fleisch trmlediglich der Unabhängige Klausner  ein.
Die Aussprache wird morgen fortgesetzt.

WeLLbühue.
EM Furckspmch des Reichsyrasidenten an alle?

tu. Berlin,  30 . Sept. Nach der g:strigen Übergab:der GroßsüNhstation Rauen, in den öffentlichen Verkehrwurde als erste Meldung der nachstehendeF u nkfp r u chdes Reichspräsidenten  ausgegeben:
„An Alle! Die offizielle Einweihung der unter demdem Namen Poz in der Welt bekannten Grvßfunk-station Nauen ist soeben in meinem Beisein erfolgt.Ich beglückwünsche die deutsche Industrie, die diesesMeisterwerk der Radio-Technik geschaffen hat zu dieser

hervorragenden Leistungu. 'gebe gleichzeitig der Hoff¬nung Ausdruck, daß für Deutschland dieser Tag einMarkstein in der Entwicklung seiner Aberseeverbindungsein werde. Ebenso habe ich daraus Vertrauen, baßNauen anl Wiederaufbau des Deutschen Reiches undseines Überseehandels in hervorragendem Maße Mit¬wirken wird. Reichspräsident Ebert ."
ProvMziÄländtage und Kreistage.

Berlin,  29 . Sept. Der Entwurf über die Wah¬len zu denP r ovi n zi a l l a ndt a gen und denKr ei s-tagen  ist der preußischen Landesversammlunz zugegan¬gen. Er sieht die direkte Wahl vor. Der Entwurf giltals Zwischengesetz, das am 1. Januar 1921 in Kraft tritt.Die neuen Wahlvorschriften bringen die neuen Provin¬zial- und Kreisordnungen. Der Entwurf führt zunächstdie Bestimmungen ein, die für die jetzige Landesoersamm-lung maßgebend waren. Di: Übertragung des automa¬tischen Systems analog dem neuen Landtagswahlgcsetzwird für kommunale Vertretungen zunächst abgelchnt. DieWahlperiode ist auf vier Jahre benlesfen. Di: bestehen¬den Landtage und Kreistag? werden zu Begmn des neuenJahres aufgelöst.
EM wiiste Schlägerei.

m. Berl in,  30 . Sept. Im Lehreroereinshaus hatteaestern abend di: Oberschlefifche Bvlkspartei eine polen-freundliche Organisation ^inberufen , in der abe?dann die Mitglieder dxr vereinigten Verbände heimat-r r eu er O bersch  l esi e r di: Mehrheit hatte. Wäh¬rend der Bildung des Büros stürmten plötzlich die Polen
gegen die vor dem Oiednerpult stehenden Sprecher derHeimattreuen Oberschlesier, wobei cs zu einer ällgeiveinenSchlägerei  kam . Mit Stuhlbeinen, Schirmen undStocken sing es an. Biergläser flogen durch die Luft,Tische und Stühle wurden umgewcrfcn und in der all¬
gemeinen Verwirrung hinein tönten die Schreie der zahl¬reich erschienenen Frauen. SchließlL erschien die Sicher¬heitspolizei und räumte d:n Saal, ivobei fiebsn Haupt-l
schuldige verhaftet wurden.

Weltpostkongresses in
nach das Porto für
um mindostens 60 v.

Kurze Nachrichten.
— Die Konferenz der eiz el staa t l ichc F i-nanzminister  ist verschoben worden. Von authen¬tischer Seite wird noch einmal bestätigt, daß eine Vor¬lage für eine Zwangsanleihe nicht eingebracht wurde.— Der Bischof von Trier hat einen sehr energischenEinspruch gegen die jüngsten Auswe ifunz : n ausdem Saargebiet  an den Regierungsausschuß desSaargebiets gerichtet.
— Infolge der Veschlüsf: des

Madrid wird dem Vernehmen
Briese nach dem Ausland
Hundert erhöht werden. t

— Fn einer Besprechung in der ReichLkartoffelstellcdie unter dem Vorsitz des Êrnährungsministcrs stattfand,wurde festgesetzt, daß der Erzeugerpreis f. Kar¬toffeln  einen Preis von £ >Mark nicht überschreitendarf. Die abgeschlossenen Liefcmngsverträge bleiben inKraft.
— Fn Nauen ist die neue Groß funk stell:  in derGegenwart des Reichspräsidenten, der ReichsministerReichsminister Giesberts, Dr. Geßler, Dr. Scholz unddes Staatssekretärs Albert eingeweiht worden.
— Die Erfurter Ortsgmppe des deutschnationa -len Iu gendbundes  erhielt von GsneralfeldmarschallHindenburg die Erlaubnis, sich fortan „Hl'ndenburg" zunennen. Der Marschall sagt in seinem Schreiben: „Ichgestatte dies in der festen Überzeugung, daß in der Orts¬gruppe stets der Geist der Treue und Vaterlandsliebe zufindep sein wird.
— Die Bergarbeiter des Zwickauer Reviers, des Qls-nitz-Lugauer Reviers und des Plauener Reviers haben dieRegierung wissen lassen, daß sie zur tzeroeiführung einesgejunöen Wirtschastsverhältniffes auf weitere Lohn¬forderungen verzichten.  Danach verlangen sieden Preisabbau aller Lebensmittel.
— Fn Berlin istftm Alter von 70 Jahren Kammer-h er r Leb r echt v. K o tze gestorben, der beßonders durcheine Hofintrigc bekannt geworden ist, die sich in den90er Fahren abspielte. Es handelte sich um anonymeBriefe innerhalb der Hofgesellschaft, die zu einer Ver¬haftung v. Kotzes und später zu seinem Duell mit Frei¬herrn v. Schräder führten.
— Tiroler Blätter bringen an leitender Stelle Mel¬dungen über die vollzogene -Annexion  S üdt i r ols.Die Meldungen sind mit Trauerrand versehen. Innsbruckist zum Zeichen der Trauer schwarz beflaggt.
— Graf Czernin,  der -für die össtrr. Rational-

vcrsammlungswahlen kandidiert, hielt in einer Wahlver-santtnlung eine Rede, in der er sich für den Anschluß anDeutschland ausfprach. Er erklärte, eine Abstimmung inÖsterreich werde unbedingt eine Mehrheit für den An¬schluß an Deutschland bringen.
— Um den Fremdenverkehr in Italien  zufördern, hat der Ministerrat beschlossen, namentlich in denStädten alle während des Krieges von Militärpersonenbesetzten Gasthöfe wieder ftei zu geben.
— Die schwedische Eisenbahnverwaliungplant oieElektrisierung der Eisenbahnlinie Stockholm-Göteborg.  Das Projekt ist auf 75 Millionen Kronmveranschlagt.

HeiMÄtLienß.
Hachmburg, 1. Okt.

— Fangt Ratten und Mäuse!  Infolge de? lan¬gen Kriegzcit hat sich nicht nur das klftne, sondern auckdas große Ungeziefer— Ratten und Mäuse— unheim¬lich vermehrt. In Planchen Abflußkanälm, Speicher-Häusern, Scheunen und Schuppen wimmelt es von diesenTieren. Bevor der Winter kommt, soll!? alles mög¬liche geschehen, der rapiden Vermehrung der Raiten undMäuse energisch Einhalt zu tun, zum Schutz: alles dessenwas mir au teuren Lebens,uitteh; und Biehfutter über¬wintern wollen.
— D er mo d er n e Zauberkünstler u Illu-si on i st E a r cn a, dyr in der vorigen Woche in Marien¬berg mit ungewöhnlichem Erfolg: auftrat, wird au,Samstag und Sonntag mm auch hier in Hachenburg(inFriedrich's Saal ) Vorstellungen geben. Seine Leistun¬gen auf dem Gebiete der modernen Magic grenzen in derTat ans Märchenhafte. Da staunt selbst d,r Fachmannund der Laie wundert Kich.



Marienberg, 30. Sept. Die Kriegswuchcrstellen haben
längst Ausrufe erlassen, die die Anzei ge von Schie¬
ber - und Wucherfällen  zum Ziele haben undBer-
schwiegenheit in Bezug aus den Namen des Anzeigenden
zusichern. Diesen Aufrufen wird offenbar in viel zu
geringem Maße entsprochen. Die Pflicht gegen sich selbst,
gegen Staat und Gesellschaft, findet in unzähligen Fällen
Widerstand an unangebrachten Rüchfichten. Alle Rück-
,«ckttn gegen aber biesfalls von fälschen Voraussetzungen
aus: Ein Mensch, der mit lebenswichtigen Dingen schiebt
und wuchert, der also mich und die Gesellschaft bestiehlt,
ein solcher Mensch hat keinerlei sittlichen Anspruch chehr
auf Freundschaft und erst recht keine mehr auf Scho¬
nung. Bei Anzeigen von Verschiebungen und Wucher
mit lebensnotwendigen Gegenständen, kann von einer
Denunziation nicht die Rede sein, Ês ist Pflicht
eines jeden Menschen, mitzuhelfen an der Emlarom^
uno Unschädlichmachung solcher Verbrecher, denn davon
hängt in erster Linie auch die Gesundung unserer wirt¬
schaftlichen, sozialen und politischen Verhältnisse ab.

Attenkirchen, 29. Sept. Wtz bereits bekannt, ist die
Einrichtung eines Autoomnibus  auf der Strecke Al-
tenirchen-Weyerbusch-Kircheib,Uckerath-Hennef mit Ab¬
zweigung Eitorf-Kircheib-Asbach geplant.Dieferhalb fand
gestern in Eitorf eine Besprechung zwischen dem Ver¬
treter der Kraftwagenverêhrs-Gesellschast Rheinland in
Köln und den Herren Landräten von Attenkirchen und
Siegburg forNe den Herren Bürgermeistern der Jiir di?
Verbindung in Betracht kommenden Gemeinden statt.
Auf Grund dieser Besprechung kann die Einrichtung
der Linie Altenkirchen-Weyerbusch-Kircheib-UckerathH?n
nes, an der auch wir ein großes Interesse haben, als ge¬
sichert betrachtet werden, wenn die finanzielle Seite rasch
gelöst wird. Auf dieser Strecke soll an Wochentagen
eine tägliche dreimalige Verbindung von und nach Alien¬
kirchen eingerichtet werden, Sonntags findet mindestens
eine einmalige Hin- und Rückfahrt statt. Von den Ver¬
handlungen mit den Interessenten wird cs abhängen,
ob die Verbindung zu Stande kommt.

Limburg, 28. Sept. Ein nächtlicher Einbruchsdieb-
stahl in das Modehaus Lchöstebaum hat dem Diebsvolk
Beute im Wert von 40,009 Mark in die Hände geliefert»
Durch ein erbrochenes Fenster,. dessen Eisengitter zur
Seite gebogen waren, sind die Diebe eingedrungen und
und haben nuter den Beständen eine sorgsame Auswahl
getroffen, die unbedingt Branchekenntnis verrät. Daß die
Diebe mit dem ganzen Haufe vertraut waren, geht dar-
äus hervor, daß der "scharfe Wachthund sich nicht gerührt
hat. Die Firma Schönebaum hat für die Wieder-
beschafsung der Waren eine Belohnung von 2000 Mark
aus gesetzt.

Betzdorf, 29. Sept. Bei der Firma Arn. Jung"find
Beunruhigungen eingetreten. Die Lohnarbeiter stehen mit
der Geschäftsleiiung seit längerer Zeit jn Unterhandlung
wegen Gleichstellung mit den Akkordarbeitern. Diese
Derhanolungen haben zu keinem Ergebnis geführt, so daß
die Lohnarbeiter am Samstag abend die Arbeit nieder
gelegt haben. Am Montag früh machte die Geschäfts¬
leitung bekannt, daß der Betrieb nur dann wieder ausge¬
nommen werden könnte, wenn die Akkordarbeiter die
Arbeiten der Lohnarbeiter übernehmen wiirden, da sie
sonst keine Möglichkeit habe, die Maschinen usw. in Be¬
trieb zu erhalten. Dazu konnten die Akkordarbeiter sich
nicht verstehen und so blieb die Fabrik ruhen. Verhand¬
lungen sind ergebnislos gewesen. Inzwischen ist Reichs¬
kommissar Mehlich zur Dermittl. angerufen worden. Er
entsandte einen Vertreter nach hier, der eine Sitzung für
heute vormittag mit den Vertretern der Firma, des Ar¬
beitgeberverbandes und der Gewerkschaft im Rathause
zu Betzdorf einberufen hat, die augenblicklich noch tagt.

Weilburg, 27. Sept. Wählkreisvorstand und Wahl¬
kreisvertreter der Deutschen V olkspar tei  im 21.
Reichstagswählkreis traten am 25. und 26. September
in Weilburg zusammen. Den Vormittag des 25.  Milte
eine Sitzung des Wahlkreisvorstandes aus. Auf'Grund
der Darlegungen des Wahlkreisvorsitzenden, Stadtverord¬
neten MittelschullehrerE. Landgrebe, Frankfurt, sowie
des Wahlkreisgeschäftssührers GeneralsekretärP .Schind-
ler wurden die Richtlininie» der Parteiarbeit festgelegt.
Am Samstag nachmittag fand die Wahlkreistagung statt
in Anwesenheit der drei Reichstagsabgeordneten Geh?im-
rat Dr. Rießer, Landwirt.Karl Hepp und Dr. v. Kar-
dorff. Auf einstimmig gebilligten Antrag wurde der bis¬
herige Wahlkreisvorstand auf die neue Reichstagslegis-
laturperiode wiedergewählt. Ebenso einstimmig erfolgte
die Wiederwahl des bisherigen Wahlkreisvorortes Frank¬
furt am Main. Desgleichen wurden die vorn Wahlkreis¬
vorstand bestellten neuen Zentralvorstandsmitglieder des
Wahlkreise bestätigt. Somit vertreten den Wahlkreis
im Zentralvorstand die Herren: Stadtverordneter Mittel¬
schullehrerE. Landgrebe, Frankfurt, Amtsgerichtsrat Dr.
Löhmann, Weilburg, Oberbibliothekar'Dr. Kopf, Kassel.
Dr. F . Heip, Hanau, Fabrikant Wilhelm Weber, Hers-
feld, Dr. W. F . Kalle, Biebrich, Stadtschulinspektor
Wilhelm Schwarzhaupt, Frankfurt und Fräulein Olga
Lew in Biebrich.

Nachdem die Verteilung der dem ReichstagswaMreis
zustehenden 19 "Vertreter für den ^ eichsparteitagm
Nürnberg auf dte einzelnen Arbeitsbezirke des Kreise?
erfolgt war, leitete der Wahlkreisvorsitzende Landgrebe
mit einem Rückblick auf die Reichstagswahlcn die Aus¬
sprache über die gegenwärtige politische Lage ein. Geheim¬
rat Rießer sprach über die Gründe, die zum Eintritt dee
Fraktion in die Regierungskoalitivngeführt hatnn.
Reichstagsabgeordncter Hcpp sprach sich über den Ab¬

bau der Zwangswirtschaft aus. Alsd.'im leitete Ge¬
neralsekretär Schindler durch ein kurzes'Referat zu einer

"Besprechung von Fragen der Organisation, der Presse
und der Finanzen über. — Sonntag vormittag trat der
Wohlkreisvorstand nochmals zur Durchberatung partt'i

politischer Pressefragen zusammen. Mittags ..fand di?.
Wahlkreistagung in etwa anderthalbstündigen Verhand¬
lungen über die preußische Kandidatenliste Fortgang unö
Ende. Am Nachmittag sprach in öffentlicher Versamm-
lung Reichstagsabgeordneterv. Kardorff über Vergangen¬
heit und Zukunfsaûgaben unseres Volkes.

Wiesbaden, 28. Sept. In der heutigen Schluß¬
sitzung des Kommunallandtages  wurden die
Tagegelder für die Mitglieder, die durch die Teilnahme
an den Sitzungen finanzielle Einbuße erleiden, von 60 auf
100 Mark erhöht Nach dem Rechnungsvorschlag sieb?
ein ungedecktes Defizit von 14 Mill. Mark. Die Um¬
lage von 1919 mit 25 Proz. Zuschlag soll beibehalten
werden, wodurch 11 Millionen aufgebracht werden. Die
restlichen drei Millionen erhofft man durch Erhöhung der
Pflegesätze und aus den Überschüssen der Nassauischen
Landesbank zu decken. Der Kommunallandtag wird au¬
ßerdem nichts unversucht lassen, um' den 'Abbruch von
Kleinbahnen zu verhindern und den unterbrochenen"Per¬
sonenverkehr auf verschiedenen Strecken wieder herzu¬
stellen. Ein Anttag der il . S . P ., die Zahlung der Ent¬
schädigung an die Geistlichen in den Anstalten einzustellen,
wurde gegen die sozialdemokratischen Stimmen abgelehnt.
Ein Anttag a. Beihilfed. durch den Bergrutsch bei Lorch
Geschädigten wurde dem Landesauschuß zur Prüfungs
überwiesen: ebenso soll sich der Landesausschuß im Verein
mit dem sozialpolitischen Ausschuß mit der Frag ? der
Verlegung der Hauptfürsorge stelle für Kriegsbesi- ädigte
von Wiesbaden nach Frankfurt beschäftigen. Dem Projekt
der Talsperre im Gelbachtale, das 40 Millionen Mark
bettägt, soll näher getreten werden.

Frankfurt, 28. Sept. Fn den maßgebenden städtischen
Kreisen ist die völlige Schließung des Zoologischen Gar¬
tens in Erwägung gezogen worden. Trotz der Bedeutung
des Instituts glaubt man doch, daß ein Iahreszuschuß von
einer halben Million von'der Stadt nicht getragen werden
r,önne. Man will es mit Einschränkungen versuchen und
den Zuschuß auf 300.000 Mark bemessen.

Verantwortlicher Schriftleiter:
Richard Grllnrowsky,  Hachenburg.

Amtliches.
I .-Nr. L. Marienberg, 29. Sept. 1920.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Entwaffnung der Bevölkerung.

Von der Führung eines Verzeichnisses der abgelicferten
Militärwaffen gemäß meiner Kreisblattverfügung vom
17. Septemberd. 2 . (Kreisblatt Nr .215) ist abzusehen.

Der Landrat. 3 . D. Jakobs»
Nach Artikel 1 und 4 des Gesetzes über Abänderung

der Leistungen in der Invalidenversicherung vom 20.
Mar 1920 steht den Invaliden- und Krankenrentenemp¬
fängern, die als Kriegsbeschädigte des letzten Kriegs eine
Militärrente von mehr als 66 2/3 Prozent, beziehen, die
im übrigen vom 1. Juli 1920 ab auf 30 Mark erhöhte
monatliche Teuerungszulage nicht zu. Es wird ihnen
vielmehr nur noch die bisherige Zulage von 20 Mark
weitergezahlt und zwar auch nur bis zum 31. Dezember
1920. Ebenso haben die Kriegswitwen des letztenKriegs
mit Rücksicht auf ihre erhöhten Bezüge auf 'Grund des
Reichsversicherungsgesetzes keinen Anspruch auf die neue
Rentenzulage von 15 Mark. Sie bekommen vielmehr
auch nur bis Ende dieses Jahres ihre alte Zulage von
10 Mark weitergezahlt.

Um künftig von vornherein in der Lage zu sein, bei
Festsetzung der Invaliden- und Krankenrente oder Wit¬
wenrente darüber zu bestimmen, ob Rentenzulage ge¬
währt werden .soll oder nicht, ersuchen wir, in den
Rcntenantragsv'ordrucken.(B. 1 „Invalidenrente" und H.
4. „Witwenrente") pnter Ziffer 16 (Frage nach etwaiger
Unfallrente) auch angeben zu lassen, ob den Rentenbewer¬
bern auf Grund des Gesetzes über die Versorgung der Mt-
litärpersonen und 'ihrer Hinterbliebenen bei Dienstbeschä¬
digung (Reichsversorgungsgesetz) eine Rente für Min¬
derung ihrer Erwerbsfähigkeit und mehr als 662 3 ü'y
oder eine Hinterbliebenenrente gewährt wird.

Da ferner die seit 1. Juli 1920 eingesührte Waisen¬
rentenzulage von 10 Mk.monatlich nur an solche Waisen
gezählt wird, die nicht schon aus Grund des Reichsver¬
sorgungsgesetzes Hinterbliebenenrente beziehen, so ist cs
auch in allen Waisenrentenantragssachen erforderlich,von
vornherein über diesen Punkt Aufklärung zu verschaffen.
In den Waisenrentenantragsvordruck(H. 5 „Waisen¬
rente bietet Ziffer 8 (Frage nach Hinterbliebenenrente
wegen Unfallflgco) die geeignete Gelegenheit, die erfor¬
derlichen Angaben zu machen.

Kassel. 22. Juni 1920.
Der Vorstand der Landesversicherungsanstüt

Hessen-Nassau.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Abdruck zur Kenntnis und Bcechiung bei St .4 ung v.n
Rentenanträgen.

Marienberg. 14. September 1920.
Der Vorsitzende des Versicherungsamtes: Ulrici.

Tgb.-Nr . K. W. 59. Marienberg, 13. Sept. 1020.
An die Herren Bürgermeister des Kreiies.

Betr. Gedächtnfsduch der gefüllenen Nassauer.
Der Verein für Nassauische Altertumskunde und Ee

schichtsforschung beabsichtigt anläßlich seines lOOjähxign
Bestehens ein Geüächtnisbuch aller im Weltkriege ge¬
fallene«! Nassauer herauszugeden. Um zur Auxtrbciiung
das erforderliche Material und die Mittel zur Drucklegung
zu erlangen, hat sich der Verein durch Rundschreiben
vom März 1920 an die Gemeinden Nassaus gewandt.
Da sich nach der Mitteilung des Vereins zu dein
geplanten Vorhaben bisher nur ein Teil der Eemein'e.i

zustimmend geäußert und das Material und
derlichen Geldbettag eingesandt haben, möchte ich
ihrer Beitrittserklärung njch zurückhaltenden gif
den auf die hohe vaterländische Bedeutung des '■
den Gedächtnis der Söhne des Nassauischen Landes
nenden Unternehmens Hinweisen und bereitwilligen
stützung durch die Gemeinden auf das wärmstê
fehlen. Unter den gegebenen Verhältnissen ersch^
allseitig geteilte Wunsch, der Gesamtheit der
in der engeren Heimat ein bleibendes Denkmal jjjf
in der gewählten Form eine besonders glüMche
wirklichung zu finden, zu der beizuttagen, jede
ohne erhebliches Opfer im Stande ist. Ich nehn,;
weiteres an, 'daß dem. Vorhaben Verständnis eitt»
gebracht wird und sehe bis zum 1. 10. 1920
richt entgegen, ob dem Verein das Material und der
forderte Geldbeitrag eingesandt worden ist.

Es sei wiederholt, daß dem Verein ein
der Gefallenen mit folgenden' 'Angaben einzüsend^

1. Familien-.und Vorname ;2. Ort, Jahr, $E‘.
Geburt; 3. Name und Stand der Eltern; 4. KonO
5. Schulbildung; 6. Beruf; 7. Beteiligung am
krieg, Angabe des Truppenteils usw.; 8. miW
Ehrenzeichen; 9. Ort und Tag des Todes.

Außerdem soll jede Gemeinde zur Deckung dir
eine Mark für jeden Gefallenen entrichten, wofür",
Fertigstellung des Buches ein .Exemplar kosteuloz'
gestellt wird.

Ich bitte dringend zu vermeiden, daß an die Erledigerinnert werden muß.
Der Vorsitzende des Kreiswohlfahrtsamies: ft sitz

Ltirchenkalerröer Hachenburg!
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 3. Oktober vormittags 9^ Uhr: Hu
gottesdienst. (Erntedankfest) mit Beichte und Feier
hl. Abendmahles. Kirchensammlung für den
ungsoerein Marienberg-Selters.

BelmutmachungrsS.Aal>tHache«
Freiwillige Feuerwehr ßatahur

ITetrang'
findet am Montag den 4. Oktober abends 67, >
statt.

Da es die letzte Uebang ist wird um vollzi
und pünktliches Erscheinen gebeten. Entschuldigungen«
nicht angenommen. Nichterscheinen wird mit
bestraft.

Das Aoinmand

Anzeigen.
Fm Handelsregister ist eingettagen:
Die Firma H. Schumacher, hier, ist erloschen^
Hachenburg,  29 . 9. 20. Das Amts

3m Handelsregister ist eingettagen:
Die Firma Fr . Furkert zu Hachenburg ist eri«|
Hachenburg,  28 . 9. 20. Das Amtiert

Schuhmacher-Uerfaisnli
Montag , den Oktober , IV,, Uhr na

J in Erbach bei Louis Wisser.
I Schwarz

Hachenburg
Samstag , den 2. Okt und Sonntag , den 3.

2 Gastspiele des
Modernen Zauberkünstlers und JllusioM

nillllllüiUHH
lillllHIIIIIIIIII
aniuimii Carena

mit seinen erstklassigen Experimenten
im Friedrich'schen Saale , Hachenburg-

Kass nöffnuna:8'
Mt

Beginn: 8l/Ä Uhr abends.
Preise der Plätze: Numerierter Platz 5.

nichtnumerierter„ 4
Karten im Vorverkauf in der Buchhandl. Th. K>"

Hachenburg.

Luche ca. 30  TVaggchl

LMumiiüümü
von 6 cm aufwärts und BreimfchrvarteniD

Angebote erbeten ,
Hcb. Holzhandlung-^

Brennholz
jeder Art und Menge baufen gegen fofortiG1 , ^
McheMmch Sc  Norm» Siegen1

Kölnerstratze 26.



Honntcrg,
10. KKLober

in Kcrchenburg
(Westerwald)
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&ebl . l .ungbl . Hemdenflanell ! Bettkattun
Meter 21.80. 20.—, 18.50, 16 .60

gestr.u.kar. Hemdenfla nell
Meter 26 —, 24.—, 20.—, 17.—

gebl. Hemdentnch
Meter 18 - , 15.60, 11.80

Unterrockbiber
Meter von M. 12 — an

Scbürzensiamosen u.

120 cm breit . Meter von 23 .— an

Kieidersiamosen doppelbreit
hell und dunkel Meter 30 .—, 29 .—, 23 .—

schöne Muster , Meter von M. 17.60 an

Bettzeug Fütlssiss kariert
«mMMfanmnsMBNMMwn

Meter 19.50, 18.—, 17.50

üüyöbl . Nesse ! la Qualitäten
80 cm breit . Meter 15.00, 12.50
88 cm breit , Meter 17.00, 14.—

160 cm breit , Meter 32 50,

Schürzendruck Handtuchstoffe

Kleiderstoffe  -
in vielen Farben von M. 12.— an

karierte Kleiderstoffe
in vielen , schönen Mustern.

schwarze Kleiderstoffe
für Brautkleider usw . Mtr . 108, 90, 75, 56

Blusenstoffe
schöne Streifer . , Meter von M. 20.— an

|« Herren-Anzugstoffem
in allen Preislagen.

farbige Herren -, Burschen - u.
Meter 12.50, 11.—, 7.50

blau Leinen
"Meter" 28 .oo, i8.—, 17- j ^ ^ Knaben -Anzüge . -M

I

LOUIS » ÖRR , Marienbersr.

©ott dem Allmächtigen hat es gefallen heute mittag um 1 Uhr
meine liebe Frau , unsere gute treusorgende Mutter , Schwiegermutter,
Schwiegertochter, Schwester und Schwägerin

Frau 3Bürgermrffter
Karl ALHimser

Louise geb . Stahl
im Alter von 55 Jahren , nach kurzem Krankenlager zu sich in die
Ewigkeit zu nehmen.

Giesenhausen, den 29. September 1920

Die trauernden Fiinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Samstag den 2. Oktober ds .ZJs .,
nachmittags um 2 Uhr auf dem Friedhöfe in Kroppach statt.

Gute Stelle findet braves

Mädchen
in kl. besseren Etagenhaus¬
halt (3 Personen ). Etwas
Nähen erwünscht.

Jmi  Helene Kaifer
Cöln , Hansaring 28.

handizf. Arbeiter
oder Knecht

sofort für dauernd gesucht.
Aarl Vaidus

Hachenburg.

Wir haben die Flachs-
brech-u.Schwingmaschinen
von Kleppel Stärkenmühle
hier bei uns in Betrieb
genommen. Anmeldungen
a. Flachsdrech. u. Schwingen
werden weiter angenommen.

Gebrüder Klöckner,
Härdtermühle (Westerwald ).

mi
Ww

°SSLL.

eia . g ,exxoxELxn .e »n . I

kürzen u. Unterröcke.
Bedarf in obigen Artikeln hat, dem
ich mein reichhaltig sortiertes Lager

;sichtigrn . Lch führe die Artikel in nur

la . Stoffqualitäten
ln  tadelloser Hausmacher -Verarbeitung.

ppeinen möglichst großen Umsatz zu erzielen
ch die p re jse m jt, einem ganz geringen Nutzen

*!ch  festgesetzt.

6lug. (Hüller WiD.
Gemischtvvaren, Enspel.

Wegen P.ufgabe des Geschäfts
= = verkaufen sofort .

sämtliche noch vorhandenenen
Eisenwaren- Oele- Farben

usw. sowie f
komplette Laden einrichtung.
Z B . große Theke , Regale mit 65 Schubladen
---------------- auch geeignet für Kolonialwaren—
Gebr. Strunk» Weitefeld bei Daaden.

kv. WaläarDeiter,
%t Eure Interessen — organisiert Euch im

Mslhn£anbarbfilcr=!Jrri)ßHiJ
— 780000 Mitgli der. —

IL , Uskunst, Aufnahme , Versammlungen usw. wende
an E. Wch, Lodlenz , Hohenzollernstraßc103.

Vereinigung ehemaliger Kriegsgefangener

Versammlung
Sonnlag , den 3. Okt., mittags 2 Uhr

im Saale zur Post , Marienberg.
Der Vorstand.

= : Empfehle—
Pelzwaren aller Art
wie: föaxmtnxm  für Damenu.Kinder

Pelzkragen für Herren
Lhike zpelzhüte für Damen
pelzfntter u. Besätze für Mäntel
<fellteppiche u. Bettvorlagen

in nur prima Verarbeitung,  Material nach den
neuesten und modernsten  Modellen hergestellt

Da meine gesamte  Ware in eigener Werk,
statt  angefertigt sind, wird meine Preise konkurrenz¬
los und ganz b edeu t e n d billiger  als in jeder
Großstadt und in jedem Nichtspezialgeschäft.
:: Zwanglose Besichtigung meiner Ware gerne gestattet. ::

Reparaturen u. Neuanfertigungen
nach jedem gewünscht.n Modell
fachmännisch, reell u. billigst.

Ausftopfen und Naturalisieren
von  Säugetieren u . Wögeln

Gerben u. färben von feilen
Bin auch stets Käufer von Fellen aller Art.

P . Preitzer Kürschnerei
Hachenburg Bahnhosstrasze.

Zu Spreu - u. Räucherzwecken laufend

KM - Kägemehk
billigst adzugeben.

Gustav Berger & Co*
Hachenburg.

Guterhaltenes
V anboniott

108 chörig,m . Bronzestimmen
preiswert zu verkaufen.
Gastwirt Schneider

Neunkhausen.

gegen Herrn Lehrer
* * - '  Hestermann aus Lan¬

genbach b. M . gemachten
Beleidigungen nehme ich
hiermit zurück.

Olga Müller.

' Tapeten
in großer Auswahl , lausende
Neuheiten bei

Herrn . Schnabelius
Inh . Karl Hahlbohm

Marienberg , Westerioald.

zrzc » Acpfd?
Zuschriften unter E. W . 100

an d>e Geschäftsst. dss. Bl.



bringe ich grosse Posten Ware , die ich unter Ausnutzung der
Konjunkturverhältnisse sehr billig erworben habe , zum Verkauf.

Untenstehendes Mgedok dürfte der beste Beweis der Preiswiirdigkeit feitu
Baumwoiiwaren ..

80 ~ 87  cm  breit,
|ipU schwere waschechte

Qual -, Mir . 17 .50 , 14 .50

für Bettücher und ^75Unterkl .Mt . 17 .75

|eitaliiC .™S ,. 7B
' ' 18 .50 l 1*echte Ware

mit Bordüre

>90cm.
breit

Mir.

. Hellen .dunk.

16 75

9 75■Must .2475

In .Qual
waschecht

Mir . 19 .75 * 0

ilfilu’rfüusofi’ii!S “ o_
dunkl . Must . 29 .75 , 27 .50 60

f Karierte

Umschlagtücher
in größter Auswahl.

Trikotagen.
|iiisli»=| nbrljaffi! ~75

Leib und See ! 9 .50 , '

HmktihkAkn TrL, 19°°
Hmeü-Wkchsleir 19 °°
Nsr«sl»i!tnj«üki 27 °°
Hkrrk»-Nsr«»Ihk«iki

gute schwere Qualität 48 .—

Httkks-Nsr«»!li.Wgltt-
mit bunt . Brust ^ ^ 50

Schürzen.

§f»ta
S'iiffüftt

57 .50,
blau u . braun

1878 14 ' ° ß

iörar.85-

Mtt «»chsisss- MM
in blau , braun und grün 12 Zo

KiiideAßye»JüL 91 a>
waschechten Siamosen von ^ ^ an

TriZcrschirfk« 9075
waschech en Siamofen 6

, Wiener «>050
■Fasson OO

Kinder-Sfisiiip
mit schöner Stickerei von 29^

ll)eihe Zierschürzen
weihe wirtschaftsschürzen

Schwarze Schürzen
M- in größter Auswahl.

10

Strumpfwaren.
StriAnIt | L '° 19
KisderßrS«j>ft „„„6®
Zs«k»-FI»r-rS»i>sk9®
|ta«r«ftiipftf̂ . 1ü7s

Qualität Itf

Men 875
Erstlingswäsche

Steää yiasfepSifer
Sterzg ltsMchsr

in größter Auswahl.

.Handarbeiten
fertige und vorgczeichnete mit

sämtlichem Zubehör
in größter Auswahl.

r .ubxr.wu

GrMngsjSckchim O 75

Wickelschnur . ß 90Nabelbinden 490
Unterröckchen 8 75

f ^ nclschuhe
in sämtlichen Farben
in größter Auswahl.

WK,WLGA .kL » ZLL « ktLvA.

Kindermäntel
in allen Größen und Preislagen

Backfischmäntel
in den modernsten Farben und Macharten

Damenmäntel
in den neuesten Macharten , moderne Farben , in
größter Auswahl in allen Preislagen

Kostümröcke
in blau , braun , grau ^ schwarz , in größter Aus¬
wahl

Pelze und Muffe
in großer Auswahl in allen Preislagen.

gj>EBj3 SW?J8ig ^TL-;?!iaBlBKM8IEtl£M8iasaMMBgBiaHHiMfflffaillllM6äB

Bettbarchent
echtsarbig rot und federdicht ganze Î ( >50
Vettbreite Mir . «At/

Bettfedern
in grau und !<eiß in allen Preislagen.

lOeiderstoffa,

Kleiderstoffe
kariert , gute tragechte Ware , Mir . 26 .50

Kleiderstoffe
blau , rot und schwarz

Blusenstoffe
inoderne Streifen

19'°
50

Mir . 27

29'°Mir.

Kostümstoffe ro_
in vielen Farben , doppeltbreit Mtc . «-»O

Alpaeea
m . Glanz , besonders geeignet für Braut - fTOSO
Kleider Mir . 95 .—

ff 11 i f li
oute Qualität

mir 185

Stück

Harr an .koxifoktion
Herren -AnzügeLL225.
Herren -Anzüge ,

aus guten , tragechtem Buckskin 550 .— Ot/ " »

53itdf-ffttft für Herrenanzüge, 4 ö-
moderne Farben Mtr . 150 .— , 95 .— , '^ O.

Buckskin-Hosen ,
moderne Streifen 138 .50 , 125 .— , 116 .— OeJ»

Fertige Manchesterhosen
chwersle Qualität 161' .—

Manchester 4?«! es0!',““ - 37.
Ia - Dualität mit Zwirn - 97’
kitte Mrr . 36 .50

Fierrcai=Fi1zf)üie,
| 8 d)irme,fDü̂ en. Iisrren-

Wäfd)e9 Kravattetif
Sei t>ftbS nder,

Sport-Strfimpfe
n größter Auswahl

50

kM-Ätsn Sb bttts mme  Schaufenster. :»: Bcsitllgung meiner hager ohne ftotasng geZtettst.

m
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